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Geiger-Notes setzt auf modular erweiterbare Falzmaschine M80 von MBO

Flexibel für die Zukunft gerüstet
Die Firma Geiger-Notes ist 
ein Spezialist für Werbemit-
tel aus Papier und produziert 
primär Notizbücher, Haftnoti-
zen, Kalender sowie weitere 
Print-Werbemittel. Seit Mitte 
des Jahres hat das Unterneh-
men eine M80 Falzmaschine 
von MBO in Betrieb. Das Un-
ternehmen, das zuvor diesen 
Schritt der Weiterverarbei-
tung fremd vergeben hat, er-
ledigt diese Aufgabe nun 
dank der leicht zu bedienen-
den M80 und ihrem hohen 
Automatisierungsgrad nach 
kürzester Einarbeitungszeit 
problemlos im eigenen Haus. 
Ein weiteres Highlight der 
Neuinvestition ist zudem das 
modulare Konzept der M80: 
Bei steigender Auslastung 
und einer veränderten Auf-
tragsstruktur wächst die M80 
bei Bedarf einfach mit.

Seit Anfang dieses Jahres haben die 
Geiger Aktiengesellschaft und die 

Notes GmbH & Co KG fusioniert und 
firmieren nun gemeinsam unter dem 
Namen Geiger-Notes AG. Geiger-No-
tes vereint nun das Beste aus zwei Un-
ternehmen: Hierzu zählen moderns-
ter Offsetdruck, eine langjährige Er-
fahrung im Digitaldruck und eine hoch-
automatisierte Weiterverarbeitung so-
wie ausgefeilte Steuerungs-Tools zur 
Termin- und Produktionsüberwachung. 
Highlights im Maschinenpark sind hier-
bei eine neue KBA Rapida 106 sowie 
die modular aufgebaute Falzmaschine 
M80 von MBO. 

„Unsere Firma Geiger-Notes ist ein 
relativ frisch fusioniertes Unterneh-
men. Es bestand früher aus zwei un-
abhängigen Unternehmen. Notes war 
von jeher hier in Schwäbisch Hall an-
sässig, während die Firma Geiger ih-

ren Sitz in Mainz-Kastell hat. Beide 
Firmen ergänzen sich von den herge-
stellten Produkten sehr gut. In Schwä-
bisch Hall produzieren wir Print-Wer-
bemittel, bedruckte Haftnotizen und 
Folienprodukte.Die Firma Geiger war 
keine Druckerei, sondern hat Druck-
sachen wie Kalender und Notizbücher 
veredelt. Und genau diese Produkte 
falzen wir heute mit unserer neuen 
MBO Maschine“, skizziert Kjartan 
Steindórsson, Prokurist Betriebsleitung 
Schwäbisch Hall/Geiger Notes, die 
neue Unternehmensstruktur. 

Geiger-Notes beschäftigt insgesamt  
über 180 Mitarbeiter und erwirtschaf-
tet pro Jahr einen Umsatz von etwa 
27 Mio. Euro. Die Auftragsstruktur ist 
hierbei gestaffelt: Während im ersten 
Halbjahr überwiegend die Vorproduk-
tion für Kalender und Notizbücher er-
folgt, werden im zweiten Halbjahr be-
stimmte Sortimente dieser Produkte 
individualisiert. Hierbei werden auch 
Kleinauflagen unter 500 Stück prob-
lemlos im Offsetdruck abgewickelt 
und lediglich die wirklichen Kleinstauf- 
lagen werden auf einer Kodak Nex-
press produziert.

„Durch die Fusion mit der Geiger 
AG haben wir hier am Standort Schwä-

bisch Hall nun die Druckleistung in-
klusive der Falzleistung übernommen, 
die zuvor an externe Dienstleister ver-
geben wurde. Für uns handelt es sich 
hierbei um ein neues Produkt, denn 
wir waren zuvor auf andere Aufgaben 
spezialisiert, die wir ja auch heute im-
mer noch abdecken. Falzbogen ge-
hörten bis dato noch nicht in unser 
Leistungsportfolio“, schildert Mike 
Müller, Leitung Weiterverarbeitung, 
Schwäbisch Hall/Geiger-Notes AG. 

Erfolgreiche Eroberung  
neuen Terrains
Da man bis zu diesem Zeitpunkt nur 
über sehr wenig Erfahrung in puncto 
Falzen gesammelt hatte, galt es unter 
anderem ein System zu finden, das 
sich durch seine einfache und intui-
tive Bedienung auszeichnet, eine ab-
solut zuverlässige Qualität bietet und 
über ein hohes Automatisierungspo-
tenzial verfügt. Durch die Installation 
der neuen KBA Rapida 106 mit einer 
Leistung von 18.000 Bogen pro Stunde 
wurde zudem eine Falzmaschine ge-
sucht, die darüber hinaus in der Lage 
ist, diesen hohen Output problemlos 
zu bewältigen. Auf Grundlage dieser 
Anforderungen entschied sich das Un-
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ternehmen schließlich für die leistungs-
starke M80 Falzmaschine von MBO. 
Hierbei handelt es sich um eine mo-
derne und zukunftsorientierte Falz-
maschine, die ein Anwender an die 
wechselnden Anforderungen des Mark-
tes perfekt anpassen kann. Ihr Haupt-
merkmal ist die Möglichkeit, nur die 
Prozesskomponenten und -module zu 
installieren, die für aktuelle Aufträge 
benötigt werden. Ändert sich die Auf-
tragsstruktur, läßt sich die Maschine 
ohne großen Aufwand daran anpas-
sen. So kann Geiger-Notes flexibel auf 
jede Kundenanfrage reagieren.

Ein System, das mit wächst
Der Vorteil einer eigenen Weiterver-
arbeitung liegt auf der Hand: Dadurch, 
dass man diesen Produktionsschritt 
nicht weiter extern auslagert, behält 
man die Falzqualität in der eigenen 
Hand und gewinnt natürlich auch 
wertvolle Produktionszeit hinzu. Ge-
falzt werden heute überwiegend Stan-
dardformate wie DIN A4 16- oder DIN 
A5 32-Seiter. Dies umfasst rund 90 % 
der aktuellen Auftragsstruktur. Die 
Anlage ist saisonbedingt unterschied-
lich ausgelastet und bewegt sich je 
nach Jahreszeit von einer sehr gerin-
gen Auslastung bis hinauf zum 
3-Schicht-Betrieb. Kjartan Steindórs-
son geht jedoch davon aus, die Ma-
schine ab kommendem Jahr dauerhaft 
zweischichtig auslasten zu können.

„Ursprünglich hatten wir geplant, 
in eine K8 von MBO mit Rundstapel-
anleger und Stehendbogenauslage zu 
investieren. Nach dem Tag der Offe-
nen Tür im Hause von MBO in Oppen-
weiler haben wir uns jedoch für die 
M80 entschieden. Diese Falzmaschine 
hat sich als besonders flexibel erwie-
sen und überzeugte darüber hinaus 

auch durch ihre überaus kompakte 
Bauweise. Die M80 hat den Vorteil, 
dass man sie bei geänderter Auftrags-
struktur in der Zukunft beliebig erwei-
tern und nachrüsten kann, was bei 
anderen konventionellen Falzmaschi-
nen nicht der Fall ist. Wir wissen sehr 
gut, wo wir heute stehen, doch na-
türlich können wir nicht absehen, wo 
wir uns in ein paar Jahren bewegen 
und welche Anforderungen noch auf 
uns zu kommen werden. Genau hier 
liegt für uns der Vorteil einer M80: Sie 
bietet uns die notwendige Flexibilität, 
indem wir sie ohne großen Aufwand 
je nach Bedarf weiter aufrüsten kön-
nen. Darüber hinaus ist die Anlage 
sehr einfach zu bedienen und hat für 
uns einen hohen Automatisierungs-
grad. Dies war für uns von großer Be-
deutung, da wir insgesamt nur über 
eine geringe Falzerfahrung verfügten. 
Da kam uns die M80 mit ihrer intuiti-
ven Bedienung und ihrem hohen Au-
tomatisierungsgrad sehr entgegen. 
Nach wenigen Tagen war die Einar-
beitung unserer Mitarbeiter komplett 
abgeschlossen. Heute sind drei Mit-

arbeiter an dieser Maschine umfas-
send ausgebildet“, begründet Kjartan 
Steindórsson, Prokurist Betriebsleitung 
Schwäbisch Hall/Geiger-Notes, die 
Kaufentscheidung zugunsten der M80.

„Vor der Investition stellte sich uns 
die Frage, ob wir die M80 mit einem 
Paletten- oder einem Rundstapelan-
leger ausstatten wollten. Unsere Ent-
scheidung fiel zugunsten des Palet-
tenanlegers, der sich einerseits für 
mittlere Auflagen, andererseits für den 
Ein-Mann-Betrieb sehr gut eignet“, 
erläutert Kjartan Steindórsson. 

In der Praxis bewährt
Rund ein halbes Jahr im täglichen Pra-
xiseinsatz hat sich die Entscheidung 
aus Sicht der Anwender bewährt. Die 
neue Falzmaschine ist so einfach zu 
bedienen, dass sich auch Mitarbeiter 
ohne eine entsprechende Fachausbil-
dung problemlos einarbeiten konn-
ten. Rund 95 Prozent der Einstellar-
beiten konnten in der Maschine hin-
terlegt werden und lediglich die Fein-
justierung und Optimierung müssen 
die Anwender übernehmen.

Ein Aspekt überzeugt laut Mike 
Müller im täglichen Praxiseinsatz be-
sonders: die patentierte, herauszieh-
bare Messerwellenkassette. Diese er-
möglicht ein ergonomisches Einstel-
len und Wechseln von Messerwellen 
außerhalb der Maschine. Für Stan-
dardaufträge werden in Schwäbisch 
Hall zusätzliche Messerwellen einge-
setzt, die bei Bedarf sehr schnell ein-
gebaut werden können. „Beim For-
matwechsel ist eine vorgerüstete Mes-
serwelle klar von Vorteil, denn sie 
spart jede Menge Rüstzeiten. Dies ist 
für uns gerade mit Blick auf die im-
mer kleiner werdenden Aufträge ent-
scheidend. Eine hohe Produktions-
qualität ist heute eine Grundvoraus-
setzung. Als Dienstleister müssen wir 
aber extrem schnell reagieren kön-
nen. Dies gelingt uns einerseits durch 
die intelligente Bündelung und Seri-
enbildung verwandter Auftragspara-
meter und andererseits durch die Au-
tomatisierung und die Möglichkeit, 
wiederkehrende Aufträge abzuspei-
chern und wieder aufzurufen. Hoch-
effiziente Produktionsmittel sind der 
Schlüssel für den Erfolg, denn nur so 
werden die kurzen Reaktionszeiten in 
der Praxis möglich“, betont Mike Mül-
ler abschließend.

Die gängige Auf-
tragsstruktur für 
die Falzmaschine 
liegt bei Geiger-
Notes typischer-
weise bei 16-Sei-
ter A4 und 
32-Seiter A5.  

„Bei erweiterter Auftragsstruktur ha-
ben wir die Möglichkeit, zwei Taschen 
nachzurüsten. Die Maschine wächst 
mit uns“, erklärt Kjartan Steindórsson.
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